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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kein Siegeslauf.
Die ſozialdemokratiſche Preſſe iſt eifrig am Werke, aus

zem Wahlerfolge in einer Reihe Berliner Wahlkreiſe und
in Linden Kapital im Jntereſſe der Partei zu ſchlagen.
Es gilt offenbar, auf dieſe Weiſe den für die Sozialdemo
tratie äußerſt ſchädlichen, niederſchlagenden Eindruck der
Kahlniederlage bei den letzten Reichstagswahlen einiger-
naßen abzuſchwächen. Sieht man ſich die Urſache jener
pzialdemokratiſchen Wahlerfolge etwas näher an, ſo er-
ſheint allerdings das Triumphgeſchrei der ſozialdemokrati-
hen Preſſe recht unbegründet. Zu jenen ſozia ldemo-
fratiſchen Wahlerfolgen wirken in erſter Linie
ne Reihe äußerer Umſtände zuſammen. Die höhere Ver
mlagung der Arbeiter gemäß S. 23 des Einkommen-
teuer geſetzes hat in Verbindung mit der Bildung
er Wahlabteilungen in den Urwahlbezirken zahlreiche
Sozialdemokraten aus der dritten in die zweite Wahlab-
xilung gebracht und ihnen ſo in den überwiegend ſozial-
ſemokratiſchen Arbeitervierteln die Mehrheit der Wahl-
pänner zugeführt. Jn Berlin ſind die Sozialdemokraten
rner durch die Teilung der früheren großen
Pahlkreiſe in ſolche mit einem Abgeordneten erheblich
egünſtigt worden. Während in den älteren größeren
Fahlkreſiſen Stadtbezirke mit überwiegender Arbeiter-
ſerölkerung mit anderen verbunden waren, überwiegen in
änigen der jetzigen kleinen Wahlkreiſe die Bezirke mit
Irbeiterbevölkerung durchaus. Dazu kommt der plan
päßige, mit äußerſter Konſequenz durchgeführte Wahl-
terrorismus, durch den zahlreiche auf die Arbeiter-
iundſchaft angewieſene kleine Gewerbetreibende zur Stimm-
ahgabe in ſozialdemokratiſchem Sinne genötigt wurden.
Aber alle dieſe für die richtige Beurteilung der ſozial-

emokratiſchen Wahlerfolge wichtigen Momente werden
hon der ſozialdemokratiſchen Prefſe teils
erſchwiegen, teils abgeleugnet, und es iſt

haher nur zu wahrſcheinlich, daß in den ſozialdemokratiſchem
kinfluſſe unterliegenden Kreiſen der Bevölkerung und ſelbſt
ſrüber hinaus der Eindruck hervorgerufen wird, daß die
Sozialdemokratie den bis 1903 unaufhaltſam fort-
geſezten Siegeslauf. den die Wahlniederlage von 1907 ſo
h unterbrochen hat, jetzt wieder aufgenommen habe. Eine
ſolche Abſchwächung der heilſamen Wirkung jener Wahl-
niederlage wäre politiſch in höchſtem Maße unerwünſcht
und könnte für die nächſten Reichstagswahlen
unter Umſtänden ſogar verhängnisvoll werden. Es ſcheint
her eine Forderung politiſcher Klugheit zu ſein, einer
hlchen Wirkung der Wahl einiger Sozialdemokraten in das
Ibgeordnetenhaus wirkſam entgegenzuarbeiten. Dieſes
giel dürfte am zweckmäßigſten dadurch erreicht werden,
ſaß der Bevölkerung nachdrücklich vor Augen geführt wird,
daß die Sozialdemokratie nicht die Macht iſt, welche ſie zu
ſin vorgibt. Am raſcheſten und zweckmäßigſten wird ſich
dies Ziel erreichen laſſen, wenn der Sozialdemokratie die
zweite Stütze ihres Einfluſſes, ihr Pfründnerſyſtem
in den Krankenkaſſen, entzogen wird. Sprechen
ſhon Rückſichten allgemein politiſcher Natur dafür, dieſem
NMißbrauch unſerer ſozialpolitiſchen Jnſtitutionen für ſozial-
demokratiſche Parteizwecke zu ſteuern, ſo fällt die beſondere
Rückſicht auf die Wirkung der Wahl von Sozialdemokraten
ins Abgeordnetenhaus dafür entſcheidend ins Gewicht, mit
einer ſolchen Reviſion der Krankenkaſſen-
geſetzgebung ſo zeitig vorzugehen, daß ſie
ihre Wirkung vor den nächſten Reichstag s-
vahlen äußern kann.

Auf die Pflege des Turnens
vird ſeitens der Unterrichtsverwaltung in ſteigendem Maße
Vert gelegt. Zu dem nächſtjährigen ſechsmonatigen Kurſus
zur Ausbildung von Turnlehrern in der Königlichen
Landesturnanſtalt zu Berlin, der im Januar 1909 eröffnet
wird, ſollen wiederum 20 Bewerber mehr als in früheren
Jahren einberufen werden. Die dieſen Kurſus an-
kündigende Verfügung des Kultusminiſters enthält folgen-
den Schlußvaſſus:

„VWiederholt bemerke ich, daß es in hohem Maße erwünſcht
it, eine größere Zahl wiſſenſchaftlicher Lehrer, welche für die Er
teilung des Turnunterrichts geeignet ſind, durch Teilnahme an
dem Kurſus dafür ordnungsgemäß zu befähigen. Von neuem weiſe
ih auf die Notwendigkeit hin, den Turnunterricht in den Lehrer-
ſemingren überall von Lehrern erteilen zu laſſen, welche dazu be
ſonders vorgebildet und befähigt ſind. Wo die Entſendung von
Eeminarlehrern zu dem Kurſus auf Schwierigkeiten ſtößt,
empfiehlt es ſich, in der Weiſe für die Zukunft vorzuſorgen, daß
Zräparandenlehrer zur Ausbildung hierher geſchickt werden. Jm
dinblick auf die nicht geringen Anforderungen an die körperliche
Liſtungsfähigkeit, welche in dem Kurſus geſtellt werden müſſen,
ſt es auch im Jntereſſe der Teilnehmer erwünſcht, wenn dieſe
nöglichſt jung eintreten. Jch mache übrigens darauf aufmerkſam,
W der Aufenthalt an der hieſigen Landesturnanſtalt ſtrebſamen
Lhrern mannigfache Gelegenheit zur Fortbildung auch auf andern
Gebieten gibt und daher nicht bloß ihrem ſpäteren Turnunterrichte
äugute kommt.“

Allgenkeines Jntereſſe, weil darin die Anſicht derUnterrichtsverwaltung über das Mindeſtmaß der Koſten der
debenshaltung in Berlin zum Ausdruck kommt, darf der

ſind die Beelaende Hinweis beanſpruchen: „Zugleich

werber darauf aufmerkſam zu machen, daß die perſönlichen
Reiſekoſten nach und von Berlin von ihnen mit in Rechnung
gezogen werden müſſen, und daß 120 Mark bei den ge-
ſteigerten Wohnungs- und Nahrungsmittelpreiſen auch bei
5 Sparſamkeit kaum mehr für einen Monat aus-
reichen.“

Ein moderner Landentdecker.
Wie es im Jnnern „Afrikas“ ausſieht, erfahren wir

aus zahlreichen Blättern, in denen die Forſcher ihre Ergeb-
niſſe wiedergeben. Reiſebeſchreibungen aus Siam, Birma,
Tibet find auch nichts neues, und Land und Leute werden
bis ins Detail geſchildert. Wie es aber mit der Kenntnis
des eigenen Landes beſtellt iſt, davon gab jüngſt das
„Berliner Tageblatt“ einen Beweis. Ein Herr
Artur Fürſt hat eine Reiſe unternommen und ſchildert
folgendes Land:

„Vom groben Holz des Krugtiſches reckt ſich zornig manche
Hand nach dem Fenſter, durch das man die nächſte Burg erblickt.
Eine dieſer Burgen, die dem ganzen Lande ein ſo eigenartiges
Gepräge geben und deren Anblick genügt, um erkennen zu laſſen,
wie mächtig und unnahbar die Ritterſchaft im Lande ſitzt. Wie
dräunde Feſtungen liegen ihre Häuſer da, mit Türmen, Mauern
und Gräben, ſtändig im Verteidigungszuſtand gegen einen Feind,
den ſie ſich ſelbſt erzogen haben. Scheu wie verſchüchterte Küch
lein ducken ſich um die ragende Burg die Häuſer der Scharwerker,
oft die traurigſten verfallenen Katen mit durchlöchertem Stroh-
dach und mit Papierſtücken ſtatt der Fenſter. Kümmerliche
Menſchen ſind es, die hier wohnen“.

„Und dann ſieht man um die Burg herum, ſelbſt bei der
Fahrtgeſchwindigkeit, die unſer behendes Siemens-Schuckert-Auto-
mobil leiſtet, faſt eine Stunde lang kein Haus, keine Hütte“.

Dieſes öde Land mit den Burgen, die um ſich herum
viele Meilen weit keine Wohnſtätte menſchlicher Weſen
haben, mit den kümmerlichen Menſchen, ſoll nun das
geſegnete Mecklenburg ſein mit ſeinem
kräftigen Menſchenſchlag! Mit ſolchen Augen
ſieht ein moderner „liberaler“ Entdecker die Dinge in
Deutſchland an, und man kann nur annehmen, daß der gute
Herr zu tief ins Glas geſehen hat und. die ganze Geſchichte
nach einem Traume geſchrieben hat, denn Burgen mit
Mauern, Türmen und Gräben gibt es in Mecklenburg
ebenſowenig wie Güter von vielen Quadratmeilen und
einen kümmerlichen Menſchenſchlag. Unklar bleibt es, wie
ein verbreitetes Blatt derartigen Unſinn ſeinem Leſerkreis
bringen kann. Oder kommt. es dem „Berliner Tageblatt“
etwa nicht auf die gröbſten Uebertreibungen und Wahr-
heitswidrigkeiten an, wenn nur die „Junker“ ſchlecht ge-
macht werden?

Deutſches Reich.
Die Einberufung des neuen Landtages für den

26. Juni iſt nach einer geſtern im Preußiſchen Staatsan-
zeiger“ veröffentlichten Verordnung nunmehr erfolgt. Am
26. Juni wird im Abgeordnetenhauſe zunächſt die Er-
öffnungsſitzung der beiden Häuſer des Landtages ſtatt-
finden. Jn dieſer wird eine königliche Botſchaft
zur Verleſung kommen, die den Landtag zu einer durch die
Verfaſſung gebotenen konſtituierenden Tagung beruft.
Alsdann werden beide Häuſer in geſonderter Sitzung die
)eſchlußfähigkeit durch namentlichen Aufruf feſtſtellen; dieſe

Sitzung wird von dem Alterspräſidenten geleitet. Am
Nachmittage treten die ſieben Abteilungen des Abgeord-
netenhauſes zuſammen und prüfen die Wahlen der
ihnen überwieſenen Mitglieder, auf jede Abteilung entfallen
63 Mitglieder. Für den Fall, daß dieſe Wahlprüfungen
ſich an dieſem Tage erledigen laſſen, ſchwierige Fälle werden
meiſtens zurückgeſtellt, dürfte am nächſtfolgenden Tage in
beiden Häuſern die Präſidentenwahl und die Ver-
eidigung der Mitglieder ſtattfinden. Damit hätten
beide Häuſer ſich konſtituiert. Am gleichen Tage würde
alsdann noch eine gemeinſame Sitzung beider
Häuſer ſtattfinden, in der durch Allerhöchſte Botſchaft ent-
weder eine Vertagung oder der Schluß der Seſſion ausge-
ſprochen wird.

Wahlen zum Abgeordnetenhauſe. Abg. Dr. Hahn,
gewählt für den Wahlkreis Stade 3, iſt nicht als fraktions-
los, ſondern als konſervativ zu bezeichnen. Es ſind
ſonach in der bisherigen Aufſtellung zu verzeichnen 152
(ſtatt 151) Konſervative, bisher 144 89),2 (ſtatt 3) Fraktionsloſe, bisher 5 3).

Se. Maj. der Kaiſer arbeitete Dienstag nachmittag
im Neuen Palais bei Potsdam allein. Mittwoch morgen
um 7 Uhr traf der Kaiſer im Automobil auf dem Truppen-
übungsplatz Döberitz ein und wohnte einem gefechtsmäßigen
(ſcharfen) Schießen eines kriegsſtarken Bataillons des
1. Garde- Regiments z. F. bei. Die Uebung, bei der auch
Kunſtmaler Profeſſor Röchling anweſend war, begann an
der Chauſſee in der Höhe von Rohrbeck, das Bataillon ging
in ſüdöſtlicher Richtung vor.

Ueber den Empfang des amerikaniſchen Botſchafters
Hill beim Kaiſer berichtet die „N. G. Korr.“ noch folgen
des: Der Kaiſer empfing Mr. Hill im Freien, in einer
unſeres Wiſſens erſt ſeit kurzem im Schloßinnern herge-
ſtellten Gartenanlage. Der Botſchafter übergab dem Kaiſer

ein Hand ſchreiben des Präſidenten der Vereinigten
Staaten Rooſevelt und übermittelte ihm zugleich einen
perſönlichen mündlichen Gruß des Präſi-
denten der Union. Die Unterhaltung trug einen ſehr
herzlichen Charakter und wurde auf engliſch geführt.

Deutſchland und Spanien. Aus Madrid erfahren wir:
Der ſpaniſche Staatsminiſter des Aeußeren gab dem deutſchen
Botſchafter zu Ehren ein Bankett und überreichte ihm hierbei die
Jnſignien und die Kette zum Großkreuz des Ordens Karls III.

Der Welfenprinz in der bayeriſchen Armee. Der
Kaiſer von Oeſterreich hat, wie aus München ge-
meldet wird, auf die erfolgte Benachrichtigung durch den
Herzog von Cumberland an den am Dienstag in die
bayeriſche Armee eingetretenen Prinzen Ernſt
Auguſt ein herzliches Glückwunſchtelegramm
geſandt, in dem er auf die Bundesbrüderſchaft der deutſchen
und öſterreichiſch- ungariſchen Armee hinweiſt. Nach einer
weiteren Meldung gab am Dienstag der Prinzregent
von Bayern zu Ehren des Herzogs von Cumber-
land eine Galatafel in der Reſidenz, bei der der
Herzog von Cumberland und ſein Sohn Prinz Ernſt Auguſt
zu Seiten des Regenten ſaßen. Geladen waren außerdem
die Prinzen Ludwig, Rupprecht und Alfons, Miniſterpräſi-
dent von Podewils, Kriegsminiſter v. Horn und die höheren
Offiziere des 1. ſchweren Reiter-Regiments, in das Prinz
Ernſt Auguſt eintritt. Der Herzog von Cumberland iſt
Mittwoch vormittag wieder nach Gmunden abgereiſt.

Die Teilnehmer zu der Marine-Jnformationsfahrt gingen
nach einer Meldung aus Curhaven Mittwoch vormittag mit
dem „Nautilus“ ſeewärts und wohnten einer Minenübung bei.
Gegen 11 Uhr landeten ſie in Cuxhaven, beſichtigten ſämtliche
Forts, beobachteten einen Angriff durch Torpedoboote und Minen-
leger und die heftige Kanonade der Außenforts als Verteidiger.
Sodann nahmen die Herren an einem Diner an Bord der
„Amerika“ teil und fuhren hierauf nach Bremerhaven ab.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend
die Aenderung des Geſetzes über den Unterſtützung swohn-
ſitz und die Einführung dieſes Geſetzes in Elſaß-Lothringen.

Das Reichsvereinsgeſetz in Heſſen. Die zweite heſſiſche
Kammer nahm am Mittwoch entgegen dem Antrage des Aus
ſchuſſes die Anträge der Abgeordneten Ulrich und Köhler betr.
die Ausführung des Reichsvereinsgeſetzes an, obwohl dieſe An
träge durch die inzwiſchen veröffentlichten Ausführungs-
beſtimmungen zum Reichsvereinsgeſetz erledigt ſind. Die ange
nommenen Anträge geben im weſentlichen dem Wunſch Ausdruck,
daß dem Lande die Vereins- und Verſammlungsfreiheit, ent-
ſprechend der Zuſage der Regierung, erhalten bleibe.

Das ehrengerichtliche Urteil gegen den Grafen Hohenau.
Die ſozialdemokratiſche Leipziger Volkszeitung“ bringt die Nach
richt über das ehrengerichtliche Urteil gegen den Grafen Hohenau
unter der Ueberſchrift: „Hohenau behält ſeine Penſionl“
Das iſt, wie dazu in der Preſſe bemerkt wird, durchaus un
richt i g. Mit der Verurteilung des Grafen Hohenau zum Ver
luſt des Offiziertitels und des Rechtes zum Tragen der Militär
uniform iſt er auch jedes Anſpruchs auf Penſion verluſtig
gegangen. Jm Falle Lynar war es deshalb ganz anders, weil
Graf Lynar in der üblichen Form penſioniert worden irar, ehe
man an ein gericht oder ehrengerichtliches Einſchreiten gegen ihn
dachte. Nachträglich konnte ihm die Penſion nicht wieder abge
nommen werden.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der Wehrausſchuß des öſterreichiſchen

Abgeordnetenhaus nahm die Regierungsvorlage betreffend
die Erhöhung des Landwehr-Rekruten-Kon-tingentes unverändert an.

Frankreichs Flintenhandel! Ein in Dſchibuti
(Franzöſiſch-Somalland) weilender Berichterſtatter der
italieniſchen Zeitung „Tribuna“ behauptet, Frankreich
treibe nicht nur in Abeſſinien, was mit einer anerkannten
Macht erlaubt wäre, ſondern auch im Somallande
einen ſchwunghaften Flintenhandel. Ein
großer Schmuggel werde auch über Jllig (Jtalieniſch-
Somalland) und Maskat (Südoſtarabien) betrieben.
Abeſſinien verfüge ſchon über 500 000 Gewehre franzö-
ſiſcher und belgiſcher Fabriken. Der Zoll, der allein in
Dſchibuti von Gewehren erhoben werde, decke die Unter-
haltungskoſten der Kolonie. Einer der eifrigſten Händler
ſei der franzöſiſche Vizekonſulin Dſchibuti.

Spanien. Der Miniſterrat hat das Programm für die
öffentlichen Arbeiten in den afrikaniſchen
Kolonien angenommen.

Rußland. Die ruſſiſche Reichsduma hat den Bau eines
zweiten Stranges der ſibiriſchen Eiſen-
bahn, für den die Koſten mit 127 Millionen Rubel
veranſchlagt ſind, genehmigt.

Makedonien. Aus Konſtantinopel wird uns gemeldet:
Die Nachricht der Frankfurter Zeitung“, daß der ruſſiſche Bot-
ſchafter Sinowiew mit der Redigierung der engliſch-ruſſi-
ſchen Reformvorſchläge für Makedonien betraut ſei,
wird in diplomatiſchen Kreiſen für unbegründet gehalten. Da-
gegen wird angenommen, daß Sinowiew in der letzten Zeit für
die Beratungen und Verhandlungen verſchiedenes Material ſowie
Gutachten lieferte. Die maßgebenden türkiſchen Kreiſe halten
die Mitarbeit Sinowiews für ein beruhigendes Moment, da be-
kannt iſt, daß Sinowiew ſtets ein entſchiedener Gegner der weik
gehenden engliſchen Vorſchläge geweſen iſt.



An der perſiſchen Grenze. Die Petersburger Tele-
graphen-Agentur erfährt aus vollkommen authentiſcher
Quelle, daß der Statthalter des Kaukaſus den Zwiſchen-
fall an der perſiſchen Grenze, der durch die Er-
mordung des Rittmeiſters Dvojeglaſoff und mehrerer Sol
daten eingetreten war, für erledigt anſieht. Da die
Hauptpunkte der von General Snarski an die Nomaden ge
ſtellten Forderungen erfüllt wurden, gilt die der Straf-
expedition des Generals Snarski geſtellte Aufgabe als abge
ſchloſſen und der Statthalter befahl, die Strafexpedition
abzuberufen. Hinſichtlich der hauptſächlichſten Forderung
Rußlands, nämlich einer Geldbuße, iſt die Nachricht einge
troffen, daß außer bereits bezahlten 50 000 Rubel die
Nomadenführer an den General Snarski weitere 14 000
Rubel entrichteten. Mithin wurden in dieſem Punkte die
ruſſiſchen Forderungen erfüllt. Bloß eine gewiſſe Summe
für Gerichtskoſten wurde nicht eingetrieben, da den
Nomaden hierfür Aufſchub auf ein Jahr gewährt wurde.
Außerdem teilte die perſiſche Regierung dem ruſſiſchen Ge
ſandten in Teheran mit, daß die bereits verhafteten Mörder
des Rittmeiſters Dvojeglaſoff beſtraft würden. Dem ruſſi-
ſchen Konſulatsvertreter in Ardabil iſt aufgetragen worden,
die Vollziehung der Strafe zu überwachen.

Jn Täbrris iſt eine Meldung eingetroffen, daß eine
Kompagnie türkiſcher Jnfanterie die ſtrategiſch
wichtige, 25 Werſt von Salmas gelegene Feſtung
Tſchakhrinkala am 12. d. M. beſetzt e. Die durch
Kurden am 8. d. M. zerſtörte Telegraphenverbindung nach
Täbris wurde bisher nicht wieder hergeſtellt.

Großbritannien. Das britiſche Unterhaus hat das
Alterspenſionsgeſetz in zweiter Leſung ange
nommen.

Marokko. Nach einer Depeſche aus Fe s vom 14. Juni
wurden Buchta ben Bagdadi und deſſen
Bruder auf Befehl Mulay Hafids gefangen
geſetzt und ihre Güter mit Beſchlag belegt. Oeffentliche
Ausrufer verkünden die Wiedereinführung der
Tabak- und Torſteuer. Widerſpruch wurde nicht
erhoben. Neueren Nachrichten zufolge iſt es un-
richt i g, daß Mulay Hafid in Arzilla zum Sultan ausge-
rufen worden iſt. Bei Redaktionsſchluß läuft noch aus
Fes die Meldung ein, daß mit Buchta ben Bagdadi und
ſeinem Bruder Modani elf Notabeln aus dem Stamm
der Bagdadi als Gefangene nach Margkeſch gebracht
worden ſind. El Glaui wurde zum Großweſir,
Benkelbonz zum Juſtizminiſter, der Bruder Glauis
zum Kriegsminiſter und Ben Daud zum Gouver-
neur von Marakeſchernannt. Mulay Hafid
hat ſich am 16. Juni mit ſeiner Kuſine, der Tochter
Mulay Jsmails, vermählt. Er ließ die elektri-
ſchen Anlagen, die Automobile und alle Gegenſtände
europäiſchen Urſprungs, die Abdul Aſis gehörten,
z,er ſtören. Ferner wird aus Paris gemeldet: Jn
einer Sitzung der ſozialiſtiſch-radikalen Gruppe am
17. d. M. trat als Ergebnis zutage, daß die Zu-
ſtimmung zu der von der Regierung in Marokko
befolgten Politik keine einmütige iſt. Ein
Mitglied gab dem Bedauern Ausdruck, daß die Regierung
das Abdul Aſis gegebene Wort nicht halte, da ſie ihn fallen
laſſe. Die Gruppe beſchloß, nach der Sitzung der Kammer
am Freitag zuſammenzutreten, um über eine Er
klärung, die ſie der Regierung geben wolle, zu beraten.

Aus Nah und Fern.
Prozeß Eulenburg. Der Hauptverhandlungstermin in der

Strafſache gegen den Fürſten Philipp Eulenburg wegen Mein-
eides und Verleitung zum Meineide iſt, wie kurz erwähnt, auf
den 29. Juni und folgende Tage vor dem Schwurgericht
des Landgerichts I Berlin unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors
Kanzow angeſetzt worden. Die Zeugen der Anklagebehörde haben
Vorladung zu dieſem Termin erhalten. Das Aktenmaterial
in dieſer Strafſache iſt auf zehn dicke Aktenbände ange-
wachſen, die zurzeit von dem Landgerichtsdirektor Kanzow ſtudiert
werden. Der Verteidiger Juſtizrat Wronker hat erſt einen Band
dieſer Aktenfaszikel zu Geſicht bekommen, er wird ſeine Beweis-
anträge erſt nach Kenntnisnahme der geſamten Akten ſtellen
können. Der neuerdings als Mitverteidiger in Ausſicht ge-
nommene R.A. Dr. v. Pannwitz wird nicht mitwirken, da er ſich
zur Zeit der Verhandlung auf Reiſen im Ausland befindet.

Zu Ehren des Herzogs und der Herzogin von Sachſen-Coburg
und Gotha fand am Mittwoch in Sofia bei dem Geſandten Frhrn.
v. Romberg ein Diner ſtatt, zu dem ſich der Fürſt und die Fürſtin
von Bulgarien ſowie Prinz Philipp von Sachſen-Coburg und Gotha
angeſagt hatten.

Fürſtliche Verlobung. Wie wir aus Kopenhagen erfahren,
hat ſich Prinz Harald von Dänemark mit Prinzeſſin
Helena, Tochter des Herzogs Friedrich Ferdinand von
a wig Holſtein Sonderburg Glücksburg,verlobt.

Lempviné ein Schwindler? Nach einer Meldung aus Paris
iſt das Kuvert, welches die Formel Lemoineées zur Fabri-
kation von Diamanten enthalten ſollte, geöffnet worden. Der
Unterſuchungsrichter iſt der Anſicht, daß die Formel auf
Schwindel beruht. Wie der Unterſuchungsrichter mitteilt,
iſt Lemoinée geflüchtet.

Ruheſtörungen wegen Einführung einer Steuer. Wie das
Amſterdamer „Handelsblad“ aus Batavia meldet, fanden in
Alt-Agam (Weſtküſte von Sumatra) wegen Einführung einer
Steuer Ruheſtörungen ſtatt, bei denen von der Bevölkerung
90 Perſonen getötet bezw. verwun det wurden. Die
Truppen hatten neun Tote und dreizehn Verwundete.
Auch an anderen Orten am Singkarak-See kam es zu Ruhe-
ſtörungen. Vier Gendarmerie- Abteilungen wurden nach den Auf-
ſtandsorten abgeſandt.

Mord und Selbſtmord. Aus der Havel wurden bei Rathenow
die Leichen des optiſchen Arbeiters Otto Schulz und der unverehe-
lichten Frida Röhricht aus Dresden gelandet. Das vierjährige
Töchterchen der Röhricht war bereits früher tot aufgefunden
worden. Die Obduktion des gewaltſam getöteten Kindes fand
Mittwoch nachmittag ſtatt. Es handelt ſich offenbar um Mord und
darauffolgenden Selbſtmord.

Ein frecher Raubanfall. Wie aus Köln gemeldet wird,
wurde Mittwoch morgen ein junger Beamter der Firma Humbold
in Kalk bei Köln von der Hauptkaſſe zu der am anderen Ende der
Straße liegenden Gießereiabteilung des Werkes mit einem
großen, in drei Säcken abgefüllten Geldbetrag geſandt, der zur
Auslöhnung der Arbeiter dienen ſollte. Beim Betreten der Gießerei
wurde der Beamte von mehreren Burſchen überfallen, die
ihm Sand in die Augen ſtreuten und ihm gewaltſam einen Sack
mit 1000 Mark Jnhalt entriſſen. Der Beamte verteidigte krampf
haft die beiden anderen Säcke und ſchrie um Hilfe, worauf
Perſonal herbeieilte. Die Räuber, die die Flucht ergriffen, konnten
nicht mehr eingeholt werden.

Aus Vigneux wird eine allmähliche Wiederaufnahme
der Arbeit berichtet. Truppen beſchützen die Pariſer Arbeiter.

Die Sommertvoilette der Pferde. Auch bei den Pferden
macht die Mode ihre Unterſcheidungen. Mit der ſommerlichen
Hitze tauchen auch die bekannten Pferdehüte mit den großen
Löchern für die Ohren wieder auf. Die gewöhnlichen Klepper,

Droſchkengäule, Karrenſchieber und ähnliche Genoſſen müſſen ſich
mit billiger Ware, das Stück 20 Pfennig, begnügen, aber die ele-
ganten Roſſe der vornehmen Vierſpänner bekommen gleichzeitig
wie ihre Beſitzer den Pahama. Ein Pariſer Huthändler auf den
Boulevards macht mit Pferdepanamahüten Rieſengeſchäfte. Gr
r rei verſchiedene Sorten, zu 20, 30 und 100 Franken

s Stü

Provinz Sachſen und Umgebung.
Uebigau, 17. Juni. (Die Stadt ohne Stadt

verordneten.) Hier fand eine Verſammlung des Bürger
vereins ſtatt, auf deren Tagesordnung die Amts nieder
legung der Stadtverordneten ſtand. Nachdem einige
Stadtverordnete ihre Handlung motiviert hatten, wurde dieſelbe
von der Verſammlung einſtimmig gut ge heißen und Beſchluß
gefaßt dahin lautend, an den Miniſter eine Eingabe zu richten,
worin für Uebigau eine Verwaltung gefordert werden ſoll, „wie
ſie die Städteordnung vorſchreibt“.

Weißenfels, 17. Juni. (Korpsmanöver bei
Weißenfels.) Wie nach dem „W. T.“ verlautet, ſollen die
Manöver des 4. Armeekorps im nächſten Jahre in hieſiger Gegend
ſtattfinden. Geſtern trafen hier 24 Offiziere, drei Unteroffiziere
und 45 Gemeine ſowie etwa 50 Pferde ein und bezogen hier
Quartier. Heute ging es weiter, um im Landkreiſe nach Naum-
burgZeitz zu Uebungen, Vermeſſungen und Beſichtigungen ab
zuhalten.

S Freyburg a. U., 17. Juni. (Hauptquartal der
Geſamtinnung.) Jm Reſtaurant zur „Weintraube“ fand
am Montag nach Trinitatis, wie ſeit alter Zeit üblich, das Haupt
quartal der Geſamtinnung ſtatt. Jn die Lehrlingsrolle wurden
drei Schloſſer-, zwei Schmiede- und je ein Klempner-, Glaſer-,
Tiſchler- und Maler- Lehrling eingeſchrieben. Der Jnnung ge-
hören 40 Meiſter an. Der bisherige Vorſitzende, Schuhmacher-
meiſter Julius Vogel, wurde wiedergewählt. Vom Prüfungs-
ausſchuß, dem das Prüfungsrecht wiederum auf drei Jahre zu-
geſprochen wurde, ſind ſechs Lehrlinge ausgeſchrieben worden.
Der ſtellvertretende Vorſitzende, Glaſermeiſter Franz Berger,
ſprach über das Geſetz betr. den kleinen Befähigungsnachweis und
teilte mit, daß die Handtverlskammer in einem Schreiben die
Mitglieder der Jnnung auffordert, Lebensverſiche-
rungen mit der Geſellſchaft „Jduna“ in Halle
a. Saale abzuſchließen, da die Bedingungen
günſtige ſeien, und einen Beitrag zur Gründung eines
Heims für erholungsbedürftige Handwerksmeiſter zu leiſten. An
die Verſammlung ſchloß ſich ein gemeinſames Mahl.

l. Kloſtermansfeld, 16. Juni. (Tippen ein ver-
botenes Glücksſpiel.) Der Gaſtwirt Wilhelm Knoll
ließ in der Nacht zum 18. März d. J. ſieben Perſonen in ſeinem
Lokal bis 4 Uhr morgens „Tippen“ ſpielen. Der Geber ſetzte
15 Pfg. in die Kaſſe. Wer „mitging“, aber keinen Stich erhielt,
mußte den gleichen Betrag ſetzen. Trotz der langen Spielzeit ſoll
der höchſte Geſamtverluſt eines Mitſpielers nur in 1,20 Mk. be
ſtanden haben. Zwei andere Verlierer wollen nur insgeſamt 40
und 50 Pfg. eingebüßt haben. Ein Teil des ausgeſpielten Geldes
ſei überdies in eine Bierkaſſe gekommen; aus dieſer ſeien etwa
5—6 „Lagen“ gegeben worden. Das Schöffengericht in Mansfeld
hatte in dieſer Art des „Tippens“ kein verbotenes Glücksſpiel
erblicken können und den Gaſtwirt daher freigeſprochen. Auf
die Berufung der Amtsanwaltſchaft hob jedoch die Halleſche Straf-
kammer das freiſprechende Urteil auf. Der Staatsanwalt be-
antragte 30 Mk. Geldſtrafe, das Gericht erkannte auf 20 Mk.
Tippen in der geſchilderten Art ſei als Glücksſpiel anzuſehen, der
helle eſe daher wegen Geſtattens verbotenen Glücksſpiels zu

eſtrafen.

r Nordhauſen, 17. Juni. (Ausflug des Nord
häuſer Geſchichtsvereins. Einbrecher gefaßt.

Spar und Bauverein. Hauptverſamm-lung.) Der Nordhäuſer Geſchichts- und Altertumsverein unter-
nahm am vorgeſtrigen Sonntage einen Ausflug nach dem benach-
barten Südharze und beſuchte die Nordhäuſer Talſperre, die Burg
ruine Schadewald, die Ebersburg und das Gaſthaus „Sägemühle“
bei dem eingegangenen Dorfe Bockenrode. Bei der Abendtafel im
„Ratskeller“ zu Neuſtadt unterm Hohnſtein erzählte der Vereins-
ſchriftführer, Lehrer em. Karl Meyer, die Geſchichte der beſuchten
Punkte und beſonders eingehend die der beiden Burgen Schade-
wald und Ebersburg, die er zuerſt durch urkundliche Forſchungen
feſtgeſtellt hat. Geſtern abend wurde hier nach 14tägiger Ver-
folgung der 30jährige „Arbeiter“ Oskar Reiche von hier, welcher
erſt ſeit kurzer Zeit aus dem Gefängnis entlaſſen worden iſt, ver
haftet, weil er dringend verdächtig iſt, zwei Einbruchsdiebſtähle
hier verübt zu haben. Der hieſige Spar und Bauverein hat
bereits 145 Wohnungen erbauen laſſen und läßt jetzt weitere zwei
je dreiteilige Wohnhäuſer mit je 24 Wohnungen erbauen. Die
Mitkel zu den Bauten ſind dem Verein zu 85 Prozent von der
Landesverſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt zu Merſeburg und
von der Nordhäuſer Stadtverwaltung geliehen worden. Am
Sonntage hielt im Beamtenheim „Eulingswieſe“ bei
Bad Sachſa der Verband der Gemeindebeamten der Provinz
Sachſen ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab. Der Bericht
über Stand und Verwaltung ſeines Beamtenheims „Eulings-
wieſe“ ergab ein erfreuliches Wachstum und dauernd gute Be
ſetzung. Der nächſtjährige Verbandstag ſoll in Erfurt abgehalten
werden.

B. Deſſan, 16. Juni. (Vom Schwurgericht.) Einen
raffinierten Schwindel ſuchte im Januar dieſes Jahres
der Gaſtwirt Oelſchig vom Gaſthaus Haideburg hier
ins Werk zu ſetzen. Er hatte das Lokal vom Gaſtwirt Mehnert
gekauft, glaubte ſich übervorteilt und geriet deshalb mit Mehnert
in einen Rechtsſtreit, den er jedoch verlor. Jnfolgedeſſen hatte
er an Mehnert die Summe von 6620 Mk. zu zahlen. Um dieſe
Zahlung verſuchte er ſich dann, obwohl ihm Geld zur Verfügung
ſtand, in folgender Weiſe zu drücken: Er machte zwei ganz gleiche
Umſchläge zu Wertbriefen zurecht, verſah ſie mit Mehnerts Adreſſe
und dem Vermerk „Jnliegend 6620 Mk.“ und legte in Gegenwart
eines von ihm als Zeugen hinzugezogenen Landbriefträgers 6620
Mark in Papiergeld in den einen Umſchlag, während er den
zweiten verborgen hielt. Letzteren hatte er ſchon vorher mit
Papierblätern, welche genau dasſelbe Gewicht hatten wie die
Scheine, gefüllt und verſiegelt. Aauf den das Geld enthaltenden
Brief drückte er dann die gleichen Siegel. Hierauf begab er ſich
zur Poſt und gab den Brief mit dem wertloſen Jnhalt an Mehnert
auf. Dieſer war aber ſo vorſichtig, den Brief auf der Poſtagentur
Bülzig bei Wittenberg er hatte ſeinen Wohnſitz nach dort ver
legt in Gegenwart des Poſtagenten zu öffnen, und es wurde
ſofort durch Zuziehung weiterer Zeugen der Sachverhalt feſtge
ſtellt. Oelſchig blieb bei dex Behauptung, er habe den Geldbrief
ordnungsmäßig aufgegeben, und vexlangte nun von der Poſt Er
ſatz. Dann mögen ihm aber doch Bedenken gekommen ſein, er tat
die Summe von 6620 Mk. in Scheinen in ein anderes Brief-
kuvert, fügte einen Zettel mit der Aufſchrift: „Das geſtohlene
Geld“ hinzu und warf den an das Poſtamt Deſſau adreſſierten
Brief in den erſten beſten Briefkaſten. Damit war er aber in die
eigenen Falle gegangen, denn das Geld hatte er an die Poſt geſchickt,
und an Mehnert hätte er noch einmal zahlen müſſen. Darum
hielt er es für beſſer, den wahren Sachverhalt vor Gericht zu be
kennnen. Für dieſen Schwindel wurde er geſtern zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt. Das Schwurgericht verurteilte
ebenfalls geſtern den Grubenarbeiter Karl Bettzieche
aus Wiendorf (Kreis Cöthen) wegen Brandſtiftung zu vier
Jahren Zuchthaus. B. hat am 12. Februar d. J. einen großen
Strohdiemen der Domäne Gröbzig in Brand geſteckt, „iwell er es
einmal brennen ſehen wollte“.

n. Cöthen, 17. Juni. (Der Stand der Felde
Gartenfrüchte) befriedigt bier nicht ſo, als man nach n
verhältnismäßig günſtigen Witterung erwarten ſollte. Durg
zahlreichen Niederſchläge im Mai ſind die ſo überaus notwendie
Hackarbeiten überall ſehr im Rückſtande geblieben, was natüſ
zur Folge hatte, daß das Unkraut üppig emporwucherte. Rat
lich der Hederich tritt hier außerordentlich ſtark auf; verſchiede
lich verſchwinden die Kulturpflanzen völlig unter der Maſſe J
a Blüten. Roggen und teilweiſe auch Winterweizen b
ich gelagert, was für die Körnerbildung nicht eben günſtig
Jn den Gärten treten trotz des feuchten Wetters die Schädlt
verheerend auf. Die jungen Gemüſepflanzen ſind ſtellen
völlig zerfreſſen und haben ſich oft Neupflanzungen erforderſ
gemacht. Die Wurzelgewächſe ſind gleichfalls von Paraſiten

heimgeſucht. v(5) Rndolſtadt, 17. Juni. (Die Heuerntebeginytſ
Infolge der äußerſt fruchtbaren Witterung iſt das Gras
Futterwieſen in ſeiner Reife ſo weit fortgeſchritten, daß man jeſt
bereits an vielen Orten mit dem Mähen beginnt. Die Ausbe n
an Futter dürfte dieſes Jahr, vorausgeſetzt, daß die Wittermt
dem Einbringen des Heues förderlich iſt, ganz bedeutend werden
und zwar nicht nur quantitativ, ſondern auch bezüglich d
Qualität. In beſonders günſtig gelegenen Fluren konnte
Ernte ſchon vor einer Woche beginnen. e

W. Dresden, 17. Juni. (Einer EinladungKaiſers folgend), wird der König an der diesjähri
Kieler Woche teil nehmen. Er beabſichtigt, am Vonnerg
tag, den 25. d. M., nach Kiel zu reiſen und am Sonntag, d
28. d. M., hierher zurückzukehren.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Juriſtentag. Vom 9. bis 12. September wird

in Karlsruhe der Deutſche Juriſtentag abgehalten werden.
Dem 25. Bundestage des Allgemeinen Deutſchen Burſchen

bundes (A. D. B.) hatte die Kyffhäuſerſtadt Frankenha ufen
in den Pfingſttagen eine herzliche Aufnahme bereitet. Erhebend
war die Feier am Denkmal Kaiſer Wilhelms auf dem Kuyffb
wo nach einer Anſprache von Sanitätsrat Küſter ein Krant
niedergelegt wurde. Der Fackelzug am Pfingſtſonntag Abend
durch die illuminierte Stadt über die Höhen zur Frankenburg
woſelbſt Profeſſor Schröder Bonn eine Anſprache hielt, ſowie
der Feſtzug am anderen Tage, an dem über 300 alte und junge
Burſchenſchafter teilnahmen, bot mit ſeinen Chargierten und
Bannern ein farbenfrohes Bild. Bei dem Feſtkommers im Hotel
Bellevue hielten u. a. Prof. Wolff- Kiel und Dr. Streſe;
mann Reden. Ein Ball, ein Feſteſſen und ſchließlich ein von der
Stadt auf dem Marktplatze dargebotener Frühſchoppen ſetzten die
Reihe der feſtlichen Veranſtaltungen fort, denen die Arbeit an den
Zielen des Bundes zur Seite ging. Von den vier ſich zur Auf
nahme meldenden Burſchenſchaften wurden „Ascania“-Breslau
„Arminia“- Halle und „Sugambria“-Bonn als Renoncen
aufgenommen. Der A. D. B. zählt 25 Burſchenſchaften mit über
1300 Mitgliedern.

inf. Eine ruſſiſche Marineausſtellung. Seit dem ruſſiſch
japaniſchen Kriege, in dem ſich die Minderwertigkeit der ruſſiſchen
Flotte zur Genüge bewies, iſt man beſtrebt, nunmehr das Ver
ſäumte nachzuholen und eine kriegstüchtige Flotte zu bauen. Wenn-
gleich in der kurzen Zeit ſeit dem Friedensſchluſſe nicht allzu viel
Neues auf dieſem Gebiete geſchaffen wurde, ſo wird doch, wie man
uns aus Petersburg meldet, das Wenige bald in einer großen
Marineausſtellung zu ſehen ſein. Zu dieſem Zwecke wurde in
Moskau ein großes Gelände erworben, und da die Ausſtellung
ſchon am 1. Juli eröffnet werden ſoll, ſind die Arbeiten bereits
im vollen Gange. Zahlreiche Pavillons ſind bereits fertiggeſtellt,
Bisher haben ſich 185 Exponenten gemeldet. Unter anderm wird
die bekannte Berliner Maſchinenfabrik Borſig mit
einem großen Pavillon vertreten ſein. Auch ſchwediſche Fabriken
intereſſieren ſich für das Unternehmen. Die Ausgaben zur Ein-
richtung der Ausſtellung werden auf 34 Millionen Mark geſchätzt.
Jn zwei Gärten werden Vergnügungsetabliſſements den größten
Teil einnehmen, die Ausſtellungsobjekte jedoch, welche ſich auf die
Schiffahrt beziehen, werden in der ſtädtiſchen Manege unterge
bracht. Das ruſſiſche Marinereſſort wird mit einer großen und
intereſſanten Kollektion vertreten ſein.

S 17. deutſcher Tanzlehrertag und 1. internationaler Tanz-
lehrertag 1908. Gemäß den Beſchlüſſen des im vorigen Jahre
in Dresden ſtattgehabten 16. deutſchen Tanzlehrertages wird der
17. deutſche Tanzlehrertag 1908 in Verbindung mit dem 1. inter
nationalen Tanzlehrertag 2908 in Berlin vom 20. bis 24. Juli,
einberufen von der „Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer'“, ſtatt-
inden.i 4 Ausſtellung von Arbeitspferden in Berlin. Der „Verein

Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“, der in dieſem
Herbſte die Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens begeht, wird während
ſeiner Oktobertagung in der Zeit vom 10. bis 14. Oktober ebenſo wie
in den vergangenen Jahren eine Ausſtellung von Arbeitspferden ver
anſtalten. Als Ausſteller ſind nur deutſche Züchter zugelaſſen. Zur
Prämiierung der beſten ausgeſtellten Pferde ſtehen ca. 5000 Mk. und
mehrere Ehrenpreiſe zur Verfügung. Beihilfen zu dieſem Prämienfonds
wurden gewährt vom Königl. Landwirtſchaftsminiſterium, von ver
ſchiedenen Landwirtſchaftskammern, von der „Vereinigung der Züchter
eines ſchweren Arbeitspferdes in Deutſchland“, vom Verband der
Pferdezüchter in den holſteiniſchen Marſchen uſw. Die Satzungen ſür
die Ausſtellung ſind koſtenlos zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle
derſelben, Berlin N. 65, Seeſtraße, Jnſtitut für Gärungsgewerbe

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Frauen an techniſchen Hochſchulen. Wie der

erfährt, wird der demnächſtigen allgemeinen Zulaſſung der
Frauen zur Jmmatrikulation an den preußiſchen Unrverſitäten
unmittelbar auch die Zulaſſung der Frauen zur Jmmatrikulation
an den techniſchen Hochſchulen Preußens folgen.

Berlin, 16. Juni. Wie die „B. Z. a. M.“ meldet, wird
hier im Herbſt mit dem Bau einer großen Volksope r
gonnen werden, die 2500 Perſonen Platz gewähren ſoll.
Projekt iſt fix und fertig. Die Baupläne ſind vollendet und das
Konſortium, das dieſe Gründung finanziert, hat bereits das
Grundſtück, auf dem das Opernhaus errichtet werden ſoll, ange

nutauſer,

kauft. Das Projekt ſelbſt ging von Direktor Viktor Palfi von
Neuen Operetten-Theater aus, der auch die Direkticen der wer
Opernbühne übernehmen wird. Sein Plan geht dahin, eine t
SchillerTheater in der Oper zu ſchaffen und nur erſtklaſſige
Kräfte heranzuziehen. Palfis Volksoper wird von Oskar Kaup
mann, dem Erbauer des Hebbel-Theaters, gebaut werden Es
wird, wie es heißt, in modernem Varockſtiel gehalten und mit
erleſener Eleganz ausgeſtattet ſein.Paris 1. Jan Jn e Pariſer Akademie der Wiſſen
ſchaften machte geſtern Poincaré die Mitteilung von einer 7
deutungsvollen Entdeckung. Der Jngenieur DevauxCharbonnel
hat ein Mittel gefunden, Ton wellen ſo zu photog r
phieren, daß ſie regelmäßige Zeichen ergeben und ſo bei ein
Uebung geleſen werden können. So wird man in abſehbarer
telephoniſche Meldungen in Abweſenheit M
Empfängers auf einem präparierten Schriftband in der Art ſteno
graphiſcher Schrift leſerlich feſthalten können.

New-York, 16. Juni. Nach einem Telegramm
Pittsburg hat der dortige Millionär Henry Phipps 7
John-Honkins- Univerſität in Baltimore eStiftung von einer halben Million Dollars zum Studiu m
Geiſteskrankheiten gemacht. Phipps war mit dem Janvi
des durch die Ermordung des Architekten Stanford White er
gewordenen Thaw befreundet und iſt durch den Fall Than V yg
ſich gegenwärtig im Jrrenhauſe befindet, zu der Stiftung de
anlaßt worden.



gu u
iach de

Durch
twendige
natürlie

ſchiedeng
Maſſe de
en habe
ünſtig iſ
chädling
ellenweiſt

ſorderlie
iſiten ar

ginn
Gras

lich der
nnte die

n g de
SNähriger

VDonners
tag, den

ber wird
en.
Burſchen
hauſen
Erhebend

yffhäuſer,
in Kranz
ag- Abend
nkenburg,

elt, ſowie
nd junge
rten und
im Hotel

tre ſe-
n von der
etzten die
it an den

Zur Auf
-Bresla u,
Renoncen

mit über

ruſſiſch
ruſſiſchen

das Ver
n. Wenn
allzu viel
wie man

r großen
wurde in
usſtellung
n bereits
tiggeſtellt,

erm wird
ſig mit
Fabriken

zur Ein
geſchätzt.

größten

h auf die
unterge
ßen und

er Tanz
n Jahre
wird der
1. inter

24. Juli,
r“, ſtatt

r „Verein
in dieſem

d während

benſo wie

rden ver
ſen. Zur
Mk. und

nienfonds

von ver
r Züchter
band der
ingen ſür
yäſtsſtelle

be

r

ing der
erſitäten

ikulation

et, wird
per be

Das
und das
eits das

ange
f i vom
r neuen
ine Art
ſttlaſſige

r Kauf
en. Es
ind mik

Wiſſen
ner be
rbonnel

ograeiniger
er Zeit
t des
t ſteno

im aus
o ps der

e eine
m der
w Vater

zahl fahrender Straßenbahnwagen

bekannt

ws, der
ig ver

Perſonalnachrichten.
Den nachbenannten Offizieren uſw. iſt die Erlaubnis zur

Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt,
und zwar: des Bahyeriſchew Militärverdienſtordens 4. Kl. dem
Hauptmann Freiherrn von Beaulieu-Marconnay im
Feldartillerieregiment (Magdeburgiſchen) Nr. 4; des Ritter
kreuzes 1. Kl. des Württemborgiſchen Friedrichsordens und der
SachſenAltenburgiſchen Herzog Ernſt-Medaille: dem Hauptmann
von der Dollen im Jnfanterieregiment Nr. 153; des Ehren
ritterkreuzes 2. Kl. des Oldenburgiſchen Haus und Verdienſt
ordens und der SachſenAltenburgiſchen Herzog ErnſtMedaille:
dem Oberleutnant von Stuckrad; des Ritterkreuzes 2. Kl.
des Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen: dem Ober
leutnant von Brauchitſch, beide in demſelben Regiment;
des Ritterkreuzes 1. Kl. des SachſenErneſtiniſchen Hausordens
dem Hauptmann z. D. von Below, Bezirksoffizier beim Land
wehrbezirk Altenburg; der SachſenAltenburgiſchen Herzog Ernſt
Medaille: dem Major von der Heyde, den Hauptleuten Frei-
herr von Gemmingen-Guttenberg und von Bennigſen,
den Oberleutnants Mylius, von Laue, Bernhardt,
von Kehler, ſowie den Leutnants von Schlegell, von
der Becke, Lölhöffel von Löwenſprung, von dem
Hagen, von Wenden, von Lindenau, Bieler,
Behm, von Burgsdorff, Freiherr von Rechenberg,
Schneider und von Treu, ſämtlich im Jnfanterieregiment
Nr. 153; des Ehrenkreuzes 3. Kl. des Lippeſchen Hausordens:
dem Major Wenz el im Jnfanterieregiment Nr. 66; des Ritter
kreuzes des Niederländiſchen Hausordens von Oranien: dem
Hauptmann von Bennig,ſen im Jnfanterieregiment Nr. 153;
des Ritterkreuzes 1. Kl. des Schwediſchen Schwertordens dem
Hauptmann Stielow im Jnfanterieregiment Nr. 27. Der
Regierungsbaumeiſter Rauſcher in Lippſtadt iſt mit dem
1. Juli 1908 unter Ueberweiſung als techniſcher Hilfsarbeiter
zur Jntendantur des 4. Armeekorps zum Militärbauinſpektor
ernannt worden.

Sport und Jagd.
W. Darmſtadt, 17. Juni. (Prinz Heinrich-Fahrt.)

Bedeutendſpäter, als man erwartet hatte, trafen die erſten 16
Wagen um 4 Uhr 10 Min. auf dem Marienplatze in folgender
Reihenfolge ein: 24, 1, 22, 30, 31, 26, 25, 28, 58, 5, 44, 33, 46,
13, 45, 48. Jn weiteren Abſtänden folgten die übrigen Wagen
und nahmen in den nach dem Neuen Palais führenden Straßen
Aufſtellung. Die Teilnehmer werden im Garten des Neuen
Palais vom Großherzog begrüßt und bewirtet, ſpäter folgt eine
Vorbeifahrt am Neuen Palais vor dem Großherzog, der Groß-
herzogin und dem Prinzen Heinrich von Preußen.

W. Frankfurt a. M., 17. Juni. (Prinz Heinrich-
Fahrt.) Das Bergrennen iſt gegen 754 Uhr abends ohne jeden
ernſteren Zwiſchenfall in Anweſenheit des Prinzen Heinrich von
Preußen, der Prinzeſſin Viktoria von SchaumburgLippe, des
Großherzogs von Heſſen, ſowie des Prinzen und der Prinzeſſin
von Battenberg beendet worden. Die Rennſtrecke ſteigt in einer
Länge von ſechs Kilometern mit ſcharfen Kurven zu einer Höhe
von 300 Metern auf. Von den 118 heute früh in Trier ge-
ſtarteten Wagen paſſierten in der Zeit von 11 Uhr vormittags
bis 428 Uhr nachmittags 113 Wagen das Ziel. Fünf Wagen
blieben mit Defekten auf der Strecke liegen. Vorausſichtlicher
Sieger iſt Erle auf Benzwagen, der in 4 Minuten 27 Sekunden
die Strecke zurücklegte. Seine Mindeſtzeit unterſchritt er ſomit
um 4 Minuten 3 Sekunden. Poege auf Mercedeswagen hatte
5 Minuten 15 Sekunden Fahrzeit, alſo ein Plus von 2 Minuten
39 Sekunden. Durch den Wagen Nr. 85 wurde ein Kind leicht
am Knie verletzt, Wagen Nr. 67 ſtürzte eine zehn Meter Hohe
Böſchung hinab. Die Jnſaſſen blieben unverletzt.

Freiherr von Hewald, der bekannte Luftſchiffer, iſt in
nem Sanatorium bei Berlin geſtorben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 18. Juni. Die Morgenblätter melden ſtarke

Unwetter. Jn Duisburg ſchlug der Blitz in eine An
und beſchädigte ſie

ſchwer. Mehrere öffentliche Gebäude und Privathäuſer
wurden von dem orkanartigen Sturme arg mitgenommen.
Waſſermaſſen drangen in die niedrig gelegenen Häuſer und
füllten die Keller ſowie die unteren Räumlichkeiten. Jn
Dresden richtete ein Stunden anhaltendes ſchweres
Gewitter mit Hagel erheblichen Schaden an. Der prächtige
alte Baumbeſtand des königlichen Gartens
gleicht einem großen Schlachtfelde. Auf dem
ſtark beſetzten Vergnügungsdampfer „Baſtei“ wurde der
Steuermann Hempel vom Blitze erſchlagen. Jn
der Umgegend von Eſſen richteten furchtbare Ge-
witter gewaltigen Schaden an. Jn Bottrop ſchlug
der Blitz in eine Baubude. Es wurden ein Handlanger ge-
tötet und mehrere andere Perſonen verletzt. Auch in
Holland wütete ein ſchweres Unwetter. Mehrere
Todesfälle durch Blitzſchlag ſind gemeldet. Jn
Meide rich ſtürzten infolge des ſtarken Sturmes mehrere
Häuſer ein. Aus Mailand wird gemeldet, daß in der
benachbarten Ortſchaft Affori ein furchtbarer Wirbel-
ſturm wütete. Ein 40 Meter hoher Fabrikſchornſtein und
zahlreiche Häuſer wurden umgeworfen. Vierzehn
Perſonen wurden teilweiſe ſchwer verletzt.

Paris, 17. Juni. Jn Nantes wurde die 30jährige
Marie Perouce, die gemeinſam mit dem von ſeiner Gattin
getrennt lebenden reichen Gutsbeſitzer Houſſaye eine Villa
vor der Stadt bewohnte, durch zehn Meſſerſtiche
getötet. Die Anzeichen ſprechen dafür, daß der
19jährige Sohn des Houſſaye die Geliebte des
Vaters getötet hat.

Paris, 18. Juni. Das Automobil des öſter
reichiſchen Botſchafters Grafen Khevenhüller ſtieß
mit einem Laſtautomobil zuſammen und wurde
vollſtändig zertrümmert. Der Botſchafter kam
mit einer Verwundung der linken Hand davon.

Paris, 17. Juni. Wie aus Saigon gemeldet wird,
überſchritten zwei ſtarke bewaffnete Banden der auf-
ſtändiſchen Reformiſten die Grenze bei Laokai und
brandſchatzten mehrere Ortſchaften. Truppenabteilungen
ſind zur Zerſtörung und Entwaffnung der Banden abge-
gangen.

Petersburg, 18. Juni. Aus Baku wird gemeldet, daß
die Polizei in eine leere Wohnung gelockt wurde, wo bei
ihrem Eintreffen eine Bombe explodierte. Ein
Revieraufſeher wurde getötet, ein Polizeimeiſter und zwei
Schutzleute wurden tödlich verwundet.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 18. Juni 210 O.

J Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 9. bis 15 Juni wird der Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Fabrik
zuckermarkt hat nach den Feiertagen unverkennbar an Leb-

haftigkeit gewonnen. Nacherzeugniſſe waren dem Markt
ganz vereinzelt zugeführt. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ſtill amtliche Feſtſtellungen fanden nicht ſtatt, die von Sonn
abend lauteten für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 11,00 bis
11,15 c ohne Sack, die 50 Kilogr. ab Stationen. Der hieſige
amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 37000 Ztr. (lediglich
Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 95 000 Ztr.
(erſte und zweite Hand), Braunſchweig 0, Halle a. S. 6000
Zentner, Stettin O, Danzig 2000 Ztr., Breslau 6800 Ztr.
Raffinaden lagen ſtill, die Abforderungen ſind dagegen recht
zufriedenſtellend. Jn Granulated gaben die engliſchen Ge
bote den Raffinerien keine Rechnung. Der Terminmarkt
war fortgeſetzten Auf und Abwärtsſchwankungen im Rahmen von
20——-25 Pfg. für laufende und 10--15 Pfg. die 100 Kilogr. für
neue Ernte unterworfen. Die heutige amtliche Preisfeſtſtellung
ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilogr.
fob. Hamburg: Juni 22,50 A. Gd., 22,60 A. Br., Juli 22,60
Gd., 22,70 A. Br., Auguſt 22,75 A. Gd., 22,80 G Br., 22,77
bis 22,80 A bez., Oktober 20,70 Gd., 20,75 Br., Oktober-
Dezember 20,40 Gd., 20,50 Br., November- Dezember
20,30 Gd., 20,40 A. Br., Januar-März 20,55 A. Gd., 20,65
Mark Br., Mai 20,90 Gd., 20,95 A. Br., 20,90 bez. Das
Hamburger Geſamtlager hat 31600 D.-Ztr. abge-
nommen gegen 80 400 D.-Ztr. Zunahme i. V., das wirklich feſte
Lager hat ſich 200 D.-Ztr. gegen 21000 D.-Ztr. i. V. vermehrt.
Angekommen ſind 241 000 D.-Ztr., verſchifft wurden 111 200
Doppel- Zentner Rohzucker, ſowie 161 400 D.-Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte verkehrten in wechſelvoller Stim
mung. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz. Rend.
p. cwt. fob. Hamburg: Juni 11 ſh. 454 d. Wert, Juli 11 ſh. 434
d. bezahlt und Käufer, Auguſt 11 ſh. 516 d. bezahlt und Wert,
Oktober 10 ſh. 36 d. Käufer, Oktober- Dezember 10 ſh. 234 d.
Wert, Januar-März 10 ſh. 326 d. Wert. Danach notiert laufende
Ernte 26 d. höher, neue d. p. cwt. niedriger wie vor Pfingſten.
Engliſche Raffinaden lagen meiſt ruhig. Für Granulated war die
Stimmung meiſt ruhig; die Preiſe haben im Laufe der Woche
12 d. p. cwt. nachgegeben. Der Pariſer Markt ſetzte bei
ſeiner Wiedereröffnung am Mittwoch in feſter Haltung ein, die
Stimmung ſchlug aber ſchnell um. Abſchläge von 25 ctms. für
laufende und 122 ctms. die 100 Kilogr. für neue Ernte waren die
Folge, denen ſich am Donnerstag weitere gleiche Preisverluſte an-
ſchloſſen. Am Freitag war der Markt zunächſt behauptet, doch
gewann die Mattigkeit bald wieder die Oberhand. Sämtliche Kurſe
büßten darauf 25 ctms. die 100 Kilogr. ein, denen am Sonnabend
noch ein teilweiſer Abſchlag von 126 ctms. für neue Ernte folgte.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr.
Juni 30,75 Fr. Käufer, Juli 30,8714 Fr. Käufer, Auguſt 31 Fr.
Käufer, O.-J. 29,50 Fr. Käufer, J.-A. 30 Fr. Käufer. Gegen
vorigen Wochenſchluß hat laufende Ernte 50 bis 62 cts., neue
37 cts. die 100 Kilogr. eingebüßt. Der Prager Markt war
zuerſt ſtetig, ſpäter ruhig, die Preisſchwankungen gingen über
20 h. für laufende und 10 h. die 100 Kilogr. für neue Ernte nicht
hinaus. Das Fabrikangebot in laufender und neuer Ernte war
gleich Null. Für Raffinaden ſind die Notierungen unverändert.

New-York meldete meiſt feſte Haltung, am Mittwoch
wurden die Notierungen für Rohware 0,01 cts. p. lb. erhöht. Die
dachfrage für Raffinaden iſt ſtärker geworden. Jn Deutſch

land fielen am erſten Pfingſttage verſchiedentlich ſtarke Regen,
am Montag blieb es trocken, in der Nacht zum Dienstag und
Dienstag früh traten wieder leichte Niederſchläge auf, denen abends
weitere ſtärkere Regen folgten. Danach wurde es kühler, ſpäter
aber von neuem wärmer, ſodaß in der Nacht zum Sonnabend
wieder Gewitter mit Regen einſetzten und dieſe ſich Sonntag nach-
mittag mit anſchließendem Landregen hier wiederholten. Die
Vereinzelungsarbeiten ſind nach Möglichkeit gefördert, da jedoch zu
Pfingſten noch nicht die Hälfte der Felder vereinzelt war und ver-
ſchiedene Felder noch nicht einmal verſetzt waren, wird noch reich
lich dieſe Woche vergehen, bevor dieſe Arbeiten durchgeführt ſein
werden. Das Unkraut bereitet viel Schwierigkeiten.

t

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Vereinigten Königs und
Laurahütte am 17. cr. berichtete der Generaldirektor über die Er
gebniſſe des dritten Viertels des laufenden Geſchäftsjahres. Der
Bruttogewinn der Monate Januar bis März 1908 betrug
nach Abzug der Zentralverwaltungskoſten und Obligationszinſen
1792 913,38 blieb mithin gegen den entſprechenden Zeitraum
des Vorjahres um 211 363,05 zurück. Der Geſamtbrutto-
gewinn der drei erſten Viertel des laufenden Geſchäftsjahres
beläuft ſich auf 5 628 007,38 und iſt mithin trotz höherer Werks-
gewinne gegen das Vorjahr um 140 738,32 A. niedriger wegen
erhöhter Zinſenlaſt. Wenn auch die Hütten reichlich mit Arbeit
verſehen ſind und die Kohlenverladung ſo flott iſt, daß ſie die
vorjährige überholen dürfte, ſo muß doch noch damit gerechnet
werden, daß ein Rückgang der erhöhten Produktion s-
koſten und bezüglich der Eiſenerzeugniſſe eine Auf-
beſſerung der ſtark gewichenen Preiſe für die
nächſte Zeit nicht zu erwarten ſteht. Ueber das Ge-
ſamtergebnis des am 30. Juni zu Ende gehenden Geſchäfts-
jahres laſſen ſich heute Angaben noch nicht machen, da der Gewinn
der drei letzten Monate ſich noch nicht überſehen läßt.

W. Goldimport. Aus New-York wurde am Mittwoch eine
Million Dollars Gold nach Deutſchland verſchifft. Später wird uns
noch aus NewYork gemeldet Weitere 2 Millionen Dollars Gold
wurden Mittwoch nachmittag zur Verſchiffung nach Deutſchland beſtellt

W. Jn Zahlungsſchwierigkeiten. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus
NewYork vom 17. er. meldet, iſt die Bankfirma Chriſtenſen u. Co.
in Philadelphia in Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Die Paſſiven
werden mit 1 500 000 Dollars angeben.

W. Amtlicher ungariſcher Saatenſtandsbericht. Der vorausſicht
liche Ertrag wird geſchätzt an Weizen auf 36,98, Roggen 12,02,
Gerſte 12,51, Hafer 11,02 gegen 32,80; 10,60; 13,72 11,54
Millionen Meterzentner im Vorjahr. Günſtige Niederſchläge im Juni
bewirkten eine Aufbeſſerung der Saaten. Roſt trat ſporadiſch auf, ohne
Schaden zu verurſachen. Hingegen richtete der Brand, insbeſondere
in den ſüdlichen Landesgegenden, ſtellenweiſe 15 bis 25 Schaden an.
Hackfrüchte und Hülſenfrüchte gedeihen gut.

A. Prodnkten- und Warenumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 17. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Nedwinter II Juli/ Aug. 208 AC, Hardwinter II Auguſt-
September 212 AC, Roſafé 79 kg ſchwim. 218 Mai Juni 218
Barl. Ruſſo 79 kg ſchwim, 213 Mai Juni 213 AC, Hungaro 80 kg
Juni Juli 2121 Blueſtem ſchwim. 215 WallaWalla ſchwim.
214 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog Juni 196 A.

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 127 Juli 126
Aug. Okt. 124 Mais: La Plata April Mai 142 Cc., Mai-
Juni 140 Juni Juli 141 Odeſſa ſchwim. 140 C.

Berlin, 17. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
211,90--214,60 c. ab Bahn und frei Mühle, Juli bis

A. Roggen inländ. 186,00 187,00 ab Bahn und
frei Mühle, Juli bis AG, September 178,25 C
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch
ſein 172,00 181,00 mittel 161,00 171,00 AC, gering 156,00 bis
160,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 172,00--174,00 runder 152,00--156,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00 Ac.,
gute 158,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 138,00 bis
142,00 ah Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterſare, mittel 168,00 178,00 feine Futter- und Tauben-

erbſen 179 206 C. ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße A.

Seradella Lupinen A. Weizenniehl 00 26,50 28,50
Roggenmehl 0 und 1 23,50--26,30 Weizenkleie 11,00 12,25
Roggenkleie 11,50-- 12,50 Mittagsbörſe Weizen, inländ.
212,00--215,00 ab Bahn, Juli 213,50--213,25 September
1965,50 A. Roggen inländ. 186,00 C ab Bahn, Juli 191,25 191,50
bis 191,25 September 178,75--178,50 c Hafer Juli 161,25
bis 161,50 161,00 September 157,00 156,50 156,75 C
Weizenmehl 00 26,50 28,50 Roggenmehl 0 u. 1 23,60 26,30
Rüböl Oktober 69,50 69,90 69,80 C.

L. Weltmarkt, Berlin, 17. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
213,25, Sept. 195,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 151,35, Juli 148,85.
Chicago Northern I Spring, Juli 136,60, Septbr. 135,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 163,80. Paris Lieſerungsware Juni 176,90.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 199,70. Odeſſa Ulka 92 3 495
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 180,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 gr. Juli 191,25.
Septbr. 178,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 137,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 161,60, Septr. 156,75. Mai s: Berlir
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 124,95, Buenos
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
Magdeburg, 17. Juni. Richtſtroh 5,50 6,00 Mk., Krumm

ſtroh, 4,90-—4,50 Mk., Heu 7,50-—9,00 Mk., für 100 kg.
Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.

Berlin, 17. Juni. Kartoſſelſtärke 23,50 24,00 Mk., Kartoffel-
mehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Magdeburger Handelsbericht vom 17. Juni. (Nichtamtlich).
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 23,75-24,00

Magdeburg, 17. Juni. Eßkartoffeln 6,00-—6,50 WMk., für
100 Kilogramm,

Spiritus.
Hamburg, 17. Juni. Spiritus ruhig, Juni 29 G., Juni-

Juli 29 G., Juli-Auguſt 29 G.
Paris, 17. Juni. Spiritus ruhig, Juni 47,00, Jnli 47,25,

Juli-Auguſt 47,50, Septbr. Dezbr. 40,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 17. Juni. Rüböl loko 75,00, Okt. 72,00,
Hamburg, 17. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 24,00.
Parié, 17. Juni. Rüböl matt, Juni 81,25, Juli 82,00,

Juli-Auguſt 82,00, Sept. Dez. 82,25.
Amſterdam, 17. Juni. Leindl träge, loko 25 Juni 28!/g,

Juli-Auguſt 251 Sept.-Dezbr. 241, Jan.April 237/4.

Zucker. vW. Hamburg, 17. Juni. Rüben Rohzucker 1. Prodnkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juni 22,20, per Juli 22,30, per Auguſt 22,25, per Oktober 20,45,
Dezember 20,15, März 20,45. Tendenz: matt.

W. London, 17. Juni. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 45 d.
Verk. Rüben Rohzucker Juni ruhig, 11 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Juni. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 30 Tendenz: ruhig.

Havre, 17. Juni. Kaſſee. Good average Sanſos September
40 Dez. 40x, März 40 Mai Tendenz: kaum ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 16. Juni. Kaſſee. Zufuhr 8000 Sack in
RNio, 8 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 17. Juni. Java-Kaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 35

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Juni. Baumwolle, ruhig, ſtetig, Upland middling

loko 59 Pfg.
Äntwerpen, 17. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

4,772 bez., Februar 4,45 bez. Ruhig.
D Liverpool, 17. Juni. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juni 6,02,

per JuniJuli 5,96, per Juli-Auguſt 5,90, per Aug. September 5,67,
per Sept.Okt. 5,37, per Okt.Nov. 5,25, per Nov.Dez. 5,18, per
Dez.Jan. 5,15, per Jan. Febr. 5,12, per Febr.März 9,12.

Petroleum,. aHamburg, 17. Juni. Petroleum ruhig, Standard white lolo
7,55.

Metalle.
Amſterdam, 17. Juni, Baneazinn ruhig, loco 78
London, 17. Juni. Silber 247/ Lſtrl. ChiliKupfer 58*/10 Sſiri-,

per 8 Monate 58/, Lſirl., Blei, ſpan. 125/, Lſirl., engl. 13/g Lſtrl.,
Zinn 1271 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Giasgow, 17. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. P.
Warrants Middlesborough III 51 h. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 17. Juni. Städtiſcher Schlacht v iebmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 420 Rinder,
2659 Kälber, 1143 Schafe, 13 718 Schweine. Kälber: A. 90--093,

B. 75-82, O. 5055, D. Schafe: A. 78bis 80, B. 69--72, O. 58--63, D. M. Schweine: A. 58,
B. 50-—57, 0. 50 54, D. 50 Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 350 Stück unverkäuflich. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schaſen wurde bis auf wenige nicht paſſende Poſten ausverkauſt. Der
Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß ſchleppend und wird nicht geräumt;
fette Ware vernachläſſigt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde.0 l 17. Juni. Auftrieb: 3783 Schweine
429 Ferkel. Verlauf des Marktes: Flottes Geſchäſt;
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 38--59 3--5 Monate
alt 27—37 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 20-24
unter 8 Wochen alt 16 19 C.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 17. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaſtsbutter la Qual. 115--117 AC, do. IIa Qual.
114-115 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 51,00--51,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00——59,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 54,00-—59,00 Speck: ruhig.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, u Rindfleiſch im Großhandel 1,08 biz
1,28 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,70 Mk., Hammel
ſteiſch 1.30— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,10
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,00 Mk.

C. Neneſte HanudelsDepeſchen.
W. NewYork, 17. Juni. Roter Winter-Weizen loko 97/,, per

Juni per Juli per Sept. 94 per Dez.Mais per g. kg v 761 per Dez. Mehl 3,95.
treidefracht na verpool 1e ehe 17. Juni. Weizen per Juli 887/, per Sept. 87/e,

Mais per September 678
W. RewYork, 17. Juni. Petroleum Standard while in New-
8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.

redit Balances at Oil City 178.
W. RewYork, 17. Juni. Schmalz Weſternſieam 9,20, Rohe und

Brothers 9,30.

en
Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

(Amllich.)

für Provinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Westobd. l. a 4 do. Kassonv. J
do. do. c do. Maklerv. 7do. do. V a 4 Bras. B f. Dt. 7
do. do. V d 4 Braunschw el J
do. do. V d 4 do. Hann. h
do. do. a 3 Brsl. D. B. a
do. do. V d 3 do. Wechsl.
do. do. X a 3 Chemn. Bkv. 7

Ovſigaſ. Mmgusf. deseſſscd. etntd.tkiebuſ
z Codurg Cr

Die mit Stern bezeichneten Com. y diso
sind hbypothek. sichergestellt. Dänlnom. e

ßoese&bo. 5 Danzig Pruth
46.fänil.f. 5 a k.A.- G. Mont. 2 d Dessau tndb
AdlerCem. 3 a Mt. Asijat. Bk.
Allg. Kl. ah2) v Ot. Ansiedlb.
do. Elektr. G. d Deutsehest.
do. do. IV. a do. Effekt. B.
do. Lok. u. St. v do. hypothb.
do. 96 98 3 a do. Mation. B.
Asen P.-6. a do. Uebers.
Anhlt. Kohlen a Dise. Comm.
do. v. 1912 Dresdnerbk.
Berl. Braunk a do. Bankwer.Bert.-Ch. Str] a Elboerf. Bnkv.
do. do. ErfurterBnk.Berl. Elekt. M c kssener Bkr.

do. unk 1912 0
do. un 1907) a
do. HGKaisrh d

do. unk.12
bochum Bgw a
BrschkKohl.3 a
Buder Eis. 3 d
Burd. Cwks. 3 a

Calmonksbs a
a

S
153.50bBBaul. Seestr.
126.600 Br. Weissns.
170.600 Bayr. Hartst.
72.500 Bodbrg. W

133.250 J. Bember,
152.600 8endixHolz
140.250 Bergm. Elkt.
125. 25bG Berg. Mklnd.

Brl. u
S

121.000 do. Brodfab.

139.00B do. Maschin.
94.0066 do. Mühlen

Se

159. 106 Mi eaſe 1

107. o. Aogſo dontin 1
107.300 Anhalt Kohl. 1

Aach. Spion
Accumul fabl 7
do. BoeseVA. 1
A. G. f. Aniliof 1

do. fBauausff 1
do. föörstlnd] 7
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74.75B Rötgers Wk.
149.750 Sachs Böh(

4765.00B
8 132.006
B 124250

116.250

19 606
61 16.0066

14 242750 S
12 1720068
12 156.750 z
6 114.000 7

14 143.50bB

e eStrals. Sp. SP7 73130500 3
Sturm falzz. 60.00bG
Söcdd.immod I 22000 7

Sadendg. M. 9 31.758
Tafeigſas 5) 118500 2

00 b feckenbrg. I oo60e
Tel. borijger7 10 so 75ä
enow B00. 56.758 sTeltow- Kan. 68 006 2
Tr. Grossschl 103.50b
do. Bert.hal re 188060
do. N. Schöoh 119.006
do. NBotGart 126 258ß
do BriNrdost 230. 00B S
do. do. Sodw. 121.2506
do. Telt- ſo 100.506 T
do. Witzlod. 27.5066 s
Teouton. Misb 204 256
Thalotis. Sp. I O 73.506
do. do. V. 0 88750 S
Thiederhal! 587.000
Fr. Momée 7 2x106.5066 O
Thör. Salin. I 2 58.106

itmann Sine er re 32.506 z
ittel&krög. c

irachenb 17 5 11850 2
Triptis Porz. 112 156 006
Tuchf. Aach. I 683.250
Union ßauß I 8 119606
do. chem. F. O 15 203.50B

d. lind Br. I 8 128 0016 s
WarrinPap 115 212500Vontrki vt. 7 189.008
V.BrI.Frrt. G. I 9 128.500
do. ChwChtbg 7 13 196.500 2
do. Cöln Ruf I 18 225. 75bB

89 25b o. Of. Diegell z 73.760 S

v h 12 655066165.2566 Glan st. 40 597.500
00bB do. Haniseht J 15 163. 256B S

365.56b6 Harz. k. 8 120.2566 a
do. Kammer.) I 475.006

65.C00B do Tcoitesen] 120 600 5
39600 o. Mörtel- 6 134.250 2
64 o. Metw. n. 0179173.750 2

do. Mickelw. 46 198. 20B s
do Pinseſtb 7 15 241.008
do. ypen W 7 16 167. 6006
do. Thör. Met 7 15 182.0066
Victoriafahr O 8 116.000

so Vogelſel. r C 6 86.6060
Vogil.Maseh 7 20 173 0006
40. 1.7 20 186 2506

Vogtländ. à J 7122.606
Vogt Wolf 912 192.000
Voigt&wWind. J 76.756 3
Vorwarts 88. J 75.25b

160.500 Vorwohl. P. c 14 006
00 Wandererf 74500 8

Warstein. G 7 10 116.500 m

Wegel. ändo J 12 150.2566 2

Wenderoth .7 98.000 5
Wrash. Xmg. J 103.00b

do. V.- Ah i232560
Weser A.-6.17 39.50h
L. WesselPra] I 71.750 F
Westod. Jute I 74103.75B
Westergela. 113 176.000
do. Pr. Akt. 49101.600
Westfal. Cem I 19.25B 3
Westtf. Dr. nd 7 172.70b
do. Drahtwk.7 6.00h
do. Kupfer 7 98.00b Sdo. Siam 7 0 59508 2
West Bd. A. G 891.00b0

à WiekingGem 7 132.00B 2Wickraihl ar I 10 173000 2
Wiel Khratm s 7 119 0000

Wleslochlw. I 4 99.500
H. Wissner 7 20 231.20B
IWilheimshtt 7 6 77.2250 m
WilkeGas V. 4] 8 105.506e äel1 0 93.75B.
do. Gusssthi.)7 20 205. 00hB s
do. Stablrhr.7 25 271.00b 7
Wrede Maiz.)9] 7 87.75b6
Zoechaukrb. I 7 112500
Zeitzerseh 7 14 196.00dB
Zeolistoff Ver7 6 32.506do. Waldhotf I 26 i

5

Weehselkurse s
Amst- Rit 8 T. 3 166. 456

2 M. 3 167.85b 2
145.750 IBröss. u. 8 T. 34 80. 9566
167.00B Kopenhag 8 T. 6 112006 2
117.750 Loadon 18 T. 29) 20.3830

da. 3 2320.295b0 J
adr. v. 8.14 T. 4 71.808

NMew-Vorkvista] 4. 182560
Paris 18 T. 3 81.156B
do. 2 u. 3 80.950

Wien 8 T. 4 34.850
do. 2 M. 4 34.350

Schweiz 68 T. 33 31.100
Stockhim 0 T.) 5112.00b
ItalPlätre O T.) 5 31.150
Petersbg 8 T. 213.7066
Warsehau) 8 T. 6 213 7010

Gold. Silber. 8anknoten
Sovoreigns o. Stuokſ 20. 550

144.750 20-Franes- Stöcke 16.27b
87.00bG N. Russ. Gold o 100R 215. 25v
97.250 Amerikan. Noten 4.175b
90 5066 do. do. Kleine 4.17b

.50B do. Coup. z. N. V. 4. 172560
110 40b Belgische Hoten 81.00b

52.00b Engſ. Banknoten T. 20.37566
149.5066 Fran Banka. 100fr. 81.106

32.500 Holfländ. Banknoten 162. 35b

Italienische Noten 81.100
1.00h G Morwegisehe Aoten 112.15b

103.500 Schwedische Noten 112.156
36 250 Sehweirer Banknot. 81.25b

124. 75b Oest. Noten 100 Kr 85 05*B
2.026B)Russ, Sorten 100 R. 214. 106

122 75h l e. Leon Ceup. Kl. 1219.600
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